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OSTSEEFISCHEREI 
Die biologischen Voraussetzungen für einen guten 
Dorsch-nachwuchs verbesserten sich 1994 in der 
westlichen Ostsee 
R. Oeberst und M. 8leil, Institut für Ostseefischerei, Rostock 
1992 wurden Untersuchungen zur Fruchtbarkeit des Dorsches in verschiedenen Gehieten der Oslsce begonnen. 
Proben wurden in den ICES Unlergebieten 25 (Bornhalmsee), 24 (Arkanasee) und 22 (Mecklenburger und Kieler 
Bucht) gesammelt. Dieser Artikel faßt die Ergebnisse von 435 analysierten Gonaden von Weibchen der Altersgrup-
pen I his 8 mit einer Totallängc zwischen 24 und 116 em aus den Jahren 1992 bis 1995 zusammen. Die Gonaden 
wurden entsprechend der von Bleil und Oeberst (1993) beschriebenen Methoden präpariert und analysiert. 
Das Ziel der Untersuchungen ist die Schätzung des Reproduktionspotentials von Dorsch für verschiedene Jahre. 
Aus diesem Grund wurde die absolute und relative Fruchtbarkeit analysiert, um Beziehungen zur Totallänge, zum 
Alter und zum Körpergewicht zu untersuchen. Diese Daten wurden für die Bestände Gudus morhua morhua und 
Gadus morhua callarias erfaßt. 
Die vorläufigen Ergebnisse haben gezeigt, daß die absolute Fruchtbarkeit (fabs) vom Gewicht der Weibchen ab-
hängig ist. Der Einfluss von Untergebieten (SD) und Jahren auf die Fruchtbarkeit erscheint sehr gering. Zusätzlich 
zu diesen Daten ist die Bestandsfruchtbarkeit für den Bestand der westlichen Ostsee (SD 22 und 24) berechnet 
worden. Die Anzahl der produzierten reifen Eier innerhalb der westlichen Ostsee wurde mit 4055,59 x IOY für 
1993 und 6949,85 X 10" für 1994 geschätzt. 
Einleitung 
Mit der Gründung des IOR im Jahr 1992 wurden in der 
Arheitsgruppe Rekrutierungsforschung u.a. Arbeiten 
zur Fruchtbarkeit des Dorsches der westlichen üstsee 
(ICES Sub-division 22 und 24) begonnen. Diese Ar-
beiten konnten 1993 intensiviert und 1994 im Rahmen 
des EU ProjeklesAIR 2 - CT94 - 1226: "Mechanisms 
intluencing long term trends in reproductive success 
and recruitment of Baltic eod: Implication for fisheries 
management" auf das Gebiet östlich von Bornholm 
(lCES-Statistik-Gebict 25) ausgedehnt werden. Die 
durch das IOR somit erarbeiteten Daten für den östli-
chen Dorschbestand wie auch für den Bestand in der 
westlichen Ostsee stellen Bausteine dar, die es ermög-
lichen, das Reproduktionspotential abzuschätzen, um 
einzelne Abschnitte aus dem Gesamtgefüge des 
Rekrutierungsprozesses des Dorsches in der Ostsee 
besser zu verstehen. 
Material und Methoden 
Im ersten Jahr der Untersuchungen wurden nehen der 
Datensammlung hauptsächlich methodische Arbeiten 
durchgeführt. Bei 7.U erwartenden 200 000 bis 
13000000 Eiern pro Weibchen galt cs den Aufwand 
an Laborarbeit zu optimieren, so daß der für die gefor-
j
;----l Thc biological requirements for a good cod re-
cruitment improved 1994 in the western ßaltic 
Sea 
Thc investigations on thc fecundity of cod from dif-
. ferent areas of the Baltic Sea started in 1992. Thc 
sampies were eollccted in leES Sub-divisions 25 
(Barnholm Sea). 24 (Arkana Seal and 22 
(Meeklenburg and Kiel Bay).This artic1e surnma-
rizes the results of 435 anal ysed gonads from fe-
males of age groups 1 to 8 with total length of 24 -
I 16 em of the years 1992 to 1995. The gonads were 
prcpared and analysed according to thc methods 
which were deseribed in Bleil and Oeberst (1993). 
Thc aim of the investigations is to estimate thc re-
production potential of cod for different areas and 
years. For this reason the absolute and relative fe-
cundity werc analysed for estimating the depcnd-
enee on the total length, for age groups and the 
weight 01' females. These data were estimated for 
the populations Gadus morhua morhua and Gadus 
morhua catlarias.Preliminary results have shown that 
the absolute fccundity (tabs) is dependent on whole 
weight of the femalcs. The influenee of sub-divi-
sions (SD) and years to the fecundity are very low. 
Additional to this data was caIculated the popula-
tion fecundity fOT the western Baltic Sea stock (SD 
22 and 24). The numbers of produeed ripe cggs 
within the western Baltic were estimated with 
4055.59 x 10' far 1993 and 6949.85 x 10' for 1994. 
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derte Genauigkeit notwendige Proben umfang mit den 
zur Verfügung stehenden personellen und technischen 
Mitteln hewältigt werden konnte. Die im IOR entwik-
kelte und im allgemeinen als "Trockengewichts - Me-
thode" hezeichnete Analyse (Bleil und Oeberst 1993) 
ba~iert auf Arheiten von Simpson (195 I), Bagenal 
(1957), Hodder (1963) und Pinhorn (1984). Diese Me-
thode wird auch von anderen Instituten als gcnau und 
effektiv eingeschätzt. 
Für die Analyse wurden die konservierten Gonaden so 
vorbereitet, daß aus der Gesamtheit der von sämtlichen 
Geweberesten und" Reserveeiern" separierten Eier pro 
Weibchen jeweils 9 Proben mit 50 Eiern ausgezählt 
werden konnten. Diese Unterproben und die restliche 
Eimasse wurden bis zur GewichtskonstanL getrocknet. 
Durch das anschließende Wiegen der Teilproben kann 
das mittlere Gewicht eines trockenen Eies mit ge-
wünschter Genauigkeit bestimmt und mit diesem Wert 
die Anzahl der Eier in der Gonade geschätzt werden 
(Bleil und Oeberst 1993). 
Im Verlauf der Untersuchungen ist durch eine große 
Anzahl von Seereisen umfangreiches Material zusam-
mengetragen worden. Insgesamt wurden 27350 Dor-
sche der Längengruppen 11 - 118 cm analysiert. 
Standardgemäß erfolgte die Bestimmung von Gesamt-
länge, Körpergewicht, Reifegrad (nach 8-stufiger Skala 
von Maier (1908), Geschlecht, Gonaden- Feuchtgewicht 
und Alter (Präparation von Otolithen) der einzelnen 
Fische. Aus dieser Grundgesamtheil erfolgte die Prä-
paration und Konservierung von insgesamt I 836 Go-
naden. Tabelle I gibt eine Übersicht der Gonadenprohcn 
nach Jahren und ICES- Untergebieten. 
Tab. 1: Anzahl der präparierten und konservierten Go-
naden nach Jahren und ICES- Untergebieten 
Number of prepared and preserved gonads for ICES 
sub-divisions and years 
-----
ICES-Gebiete 
Jahr 22 24 25 
--_._-
1992 2 18 
1993 262 9 
1994 233 146 466 
1995 164 67 58 
1996 92 170 
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Auf Grund des sehr hohen Laboraufwandes für die 
Analyse des Prohenmaterials und der terminlichenAb-
stimmungen im Rahmen des EU-Projektes konnte bis 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt lediglich ein Teil der 
gesammelten Gonaden im Lahor he arbeitet werden. In 
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Tabelle 2 ist der Umfang der bereits analysierten Go-
naden nach Jahren und ICES-Untergebieten zusammen-
gefaßt. 
Tab. 2: Anzahl der analysierten Gonaden nach 
Jahren und ICES-Untergebieten 
Number of analysed gonads for ICES sub-divisions 
and years 
ICES-Gebiete 












Die his zum gegenwärtigen Zeitpunkt vorliegenden 
Daten bilden die Grundlage für die hier vorgestellten 
ersten vorläufigen Ergehnisse zur Populations-
fruchtbarkeit der Ostseedorsche. 
Ergebnisse und Diskussion 
Die ersten Auswertungen zeigen, daß die Eizahl der 
Weihehen, also die individuelle ahsolute Fruchtbarkeit, 
vor allem vom Körpergewicht abhängig ist. Unterschie-
de zwischen Weihehen gleichen Alters aus der westli-
chen (ICES-Gchiete 22 und 24) und zentralen (ICES-
Gehiete 25 - 32) Ostsee können fast vollständig mit dem 
bekannten, unterschiedlichen Wachstum derTiere in den 
verschiedenen Gehieten erklärt werden. Die Dorsche 
dieser Teilgebiete der Ostsee werden durch die ICES-
Arbeitsgruppen (Anon. 1995) getrennt bearheitet und 
unterscheiden sich durch morphomctrische und 
meristische Merkmale, Berner cl. al. (1990). 
Ein Vergleich der Daten aus verschiedenen Jahren ei-
nes Gebietes, hier hieten sich die Jahre 1993 und 1994 
und das Gehiet der westlichen Ostsee ( ICES-Gehiete 
22 und 24) an, zeigt, daß keine signifikanten Differen-
zen in der Beziehung zwischen ahsoluter Fruchtbarkeit 
(fahs) und Körpergewicht (vmk) erkennhar sind. 
Die Abhildung 1 veranschaulicht die Regressions-
funktionen zwischen derTotallänge (TL) und dem Kör-
pergewicht (vmk) für die Jahre 1993 und 1994. Es zeigt 
sich, daß die Beziehungen zwischen diesen heiden Pa-
rametern in beiden Jahren vergleichbar sind. Die Ab-
bildung 2 stellt die Regressionsgeraden zwischen dem 
Körpergewicht der Fische und der absoluten Frucht-
harkeit (fahs) für die Jahre 1993 und 1994 dar. Aueh 
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bei dieser Beziehung konnte kein signifikanter Unter-
schied in den Regressionen für die heiden Jahre nach-
gewiesen werden. Oosthuizcn et.al. (1974), B uzeta et.al. 
(1982), Kjesbu (InS) und Kosior et. al. (1992) kamen 
zu vergleichbaren Resultaten. 
Die errechneten Beziehungen zwischen absoluter 
Fruchtbarkeit und Körpergewicht wurden genutzt, um 
die Anzahl der ab ge laichten Eier in der westlichen Ost-
sec (ICES-Gebiete 22 und 24) zu schätzen. Als Grund-
lage für diese Berechnungen diente die durch die Ar-
hcitsgruppc des leES "Working graup on thc 
assessmcnt of dernersal and pelagic stocks in thc Baltü.:" 
durchgeführte Bestandsrechnung in Stück pro Alters-
gruppe, das geschätzte Geschlcchterverhältnis innerhalb 
der einzelnen Altersgruppcn sowie der Anteil der Weib-
ehen, die am Laichprozess teilnehmen. 
Werden das mittlere Gewicht der Fische pro Altersgrup-
pe mit der von Bleil und Oeherst (1996) ermittelten 
Beziehung zwischen ahsoluter Fruchtbarkeit und Kör-
pergewicht kombiniert, kann mit diesen Daten die ah-
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Für die Brechnung der absoluten Fruchtbarkeit der AI-
tcrsgruppen wurde die im IOR bestimmte Regression 
absolute Fruchtbarkeit = 70722.8 + 739.46 x (mitt-
leres Gewicht in Gramm) 
genutzt. Tabelle 3 gibt Auskunft üher die auf diesem 
Wege berechneten Eizahlcn für die Jahre 1993 und 1994 
für das Gebiet der westlichen Ostsee (ICES-Gebiete 22 
und 24). 
Es wurde somit geschätzt, dall 1993 4055.59 x 10' 
und 1994 6949.85 x IOY Dorscheier in der westlichen 
Ost see bis zur Laichreife herangereift sind. 
Damit zeigt sich, daß auf Grund der veränderten Alters-
struktur im Jahr 1994 im Vergleich zu 1993, trotz eines 
zahlenmäßig geringeren Bestandes, eine wesentlich 
größere Anzahl von Eiern, als eine der hiologischen 
Grundlagen für einen Jahrgang, produziert wurde. 
Aus der Literatur (Vallin et al. 1994) ist bekannt, dall 
die Überlebensfähigkeit von abgelaichten Eiern mit dem 
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Abb. 1: Vergleich der Beziehungen zwischen Gesamtgewicht (vmk in g) und Totallänge (TL in cm) der Jahre 1993 
und 1994 für das ICES-Gebiet 24 
Comparison of whole weight (vmk in g) . totallength (TL in cm) relation of Sub-division 24 1993 and 1994. 
gelaichte Eimenge (Populationsfruchtbarkeit (Fp)) ge-
schätzt werden. 
~ (Bestand In Stück x Anteil der Weibchen x Anteil 
Fp = ~ der laichenden Weibchen x absolute Fruchtbarkeit) 
Altersgruppen 
Alter der Dorsche zunimmt.Aus eigenen Untersuchun-
gen ist weiter bekannt, daß bereits die Befruchtungs-
fähigkeit von Eiern, die von erstlaichenden Weibchen 
stammen, geringer ist, als die von Tieren. die bereits 
mehrfach am Laichprozeß teilgenommen haben. Be-
zieht man diese Ergebnisse in die Betrachtung ein, er-
gibt sich, daß nicht nur die Größe des Laicherbestandcs, 
sondern auch seine Altersstruktur die Reproduktion 
beeinflußt. 
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Abb. 2: Vergleich der Regressionen für 1993 und 1994 zwischen absoluter Fruchtbarkeit (fabs in Mio.) und Körper· 
gewicht (vmk in g) im ICES·Gebiet 24 
Comparison of absolute fecundity (fabs in Mio,) • whole weight (vmk in g) regressions of Sub·division 24 1993 and 
1994. 
Darüber hinaus sei jedoch darauf verwiesen, daß die 
Größe der abgelaichtcn Eimengen nur einen Einfluß-
faktor in einem multifaktoriell bccintlußtcn Prozeß dar-
stellt, der dasAufkommen eines neuen Dorschjahrgangs 
becinllußt. Viele weitere Bedingungen müssen optimal 
sein, um einen starken oder sehr starken Jahrgang zu 
erzeugen. 
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Jahr 2 3 4 5 6 7+ 
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